
Den Schaden der drei Autos, die in den Unfall auf der B 470 verwickelt waren, schätzt die Polizei auf über 60 000 Euro. Die Straße musste am Samstag-
abend mehrere Stunden gesperrt werden.

Mädchen befreit sich aus Wrack
Über 60 Einsatzkräfte werden
am Samstagabend zu einem
Unfall auf der B 470 gerufen.
An der Dießfurter Kreuzung
kracht es heftig, und ein
sechsjähriges Mädchen
sitzt in einem der Wagen.

Pressath. (jma) Ein 37-jähriger US-
Amerikaner, der mit seiner 28-jähri-
gen Ehefrau und der sechsjährigen
Tochter von Weiden kommend in
Richtung Eschenbach unterwegs
war, ist nach ersten Erkenntnissen
der Polizei schuld an dem Unfall. Der
Mann wollte um 18.25 Uhr mit sei-
nem BMW in Richtung Grafenwöhr/
Gmünd nach links abbiegen. „Der
Amerikaner verpasste aber offenbar
die Abzweigung und versuchte da-
nach noch nach links in Richtung
Gmünd abzubiegen“, schreibt die
Polizei in ihrem Bericht.

Dabei übersah der Mann jedoch
einen aus Richtung Pressath kom-

menden Passat, den ein 29-jähriger
tschechischer Staatsbürger lenkte.
Der Wagen traf den BMW mit voller
Wucht an der Beifahrerseite und

schleuderte ihn über die Verkehrsin-
sel hinweg gegen ein großes Schild.
Der Passat stieß durch den Aufprall
noch gegen einen Škoda, welcher auf

der Linksabbiegerspur in Richtung
Grafenwöhr stand. Der Fahrer des
BMW und seine sechsjährige Tochter
wurden leicht verletzt und konnten
sich selbst aus dem total zerstörten
Auto befreien. Die Mutter des Mäd-
chens wurde schwer verletzt. Die
Feuerwehren aus Pressath und Gra-
fenwöhr befreiten die Soldatin aus
dem Wrack, indem sie das Dach ab-
trennten. Ein Rettungswagen brachte
sie ins Klinikum nach Weiden. Der
tschechische Autofahrer wurde bei
dem Unfall leicht verletzt. Die Polizei
beziffert den Schaden an den Autos
auf 63 500 Euro (BMW: 60 000, VW
Passat: 2000 Euro, Škoda: 1500 Euro).

An der Unfallstelle regelten 60 Hel-
fer der Feuerwehren Dießfurt, Gra-
fenwöhr, Pressath und Schwarzen-
bach unter Leitung von Kreisbrand-
inspektor Wolfgang Schwarz und
Kreisbrandmeister Jürgen Haider den
Verkehr. Zwei Notärzte sowie die Hel-
fer vor Ort kümmerten sich um die
Verletzten. Die B 470 war bis 20.30
Uhr komplett gesperrt.

Nur noch Schrottwert hat der BMW eines US-Soldaten. Das Dach musste
abgetrennt werden, um seine Ehefrau befreien zu können. Bilder: jma (2)
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Lokales
Segen für Offene Ganztagsschule
Die Stadt Eschenbach war eine der
ersten Kommunen, die sich für das neue
Schulkonzept interessierten. Dafür
erntet sie jetzt viel Lob. j Seite 23

Überschlag kurz vor Ortsschild
Opel prallt gegen Wasserdurchlass: 87-jähriger Grafenwöhrer mittelschwer verletzt

Grafenwöhr. (jma) Ein 87-jähriger
Grafenwöhrer hatte vermutlich
gleich mehrere Schutzengel als Bei-
fahrer in seinem Opel Astra dabei:
Der Mann war am Sonntagmittag ge-
gen 13.40 Uhr auf der Straße zwi-
schen Eschenbach und Grafenwöhr
unterwegs, als er kurz vor dem Gra-
fenwöhrer Ortsschild aus bisher un-
geklärter Ursache nach rechts von
der Fahrbahn abkam. Das Auto rollte
über den Grünstreifen und prallte
ungebremst gegen einen Wasser-
durchlass. Danach flog der Opel rund
20 Meter durch die Luft, bis er mit
der Front auf den Boden aufschlug.

Nach einem weiteren Überschlag
stieß der Wagen gegen einen Baum
und kam auf allen vier Rädern wieder
zum Stehen. Der 87-Jährige wurde
nach notärztlicher Untersuchung an
der Unfallstelle ins Klinikum nach
Weiden transportiert. Er erlitt nach
ersten Erkenntnissen mittelschwere
Verletzungen. Der Opel ist Totalscha-
den in Höhe von 5000 Euro. Die Feu-
erwehr aus Grafenwöhr sicherte die
Unfallstelle ab, leitete den Verkehr
halbseitig vorbei und reinigte die
Straße. Hinweise zum Unfallhergang
an die Polizeiinspektion Eschenbach
unter Telefon 09645/92040.

Völlig demoliert ist
der Opel eines
87-jährigen Gra-
fenwöhrers nach
mehreren Über-
schlägen. Bild: jma
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Sabine Koppe
macht die 400 voll

Eschenbach. (do) Es „funkte“ in der
Klosternacht. Bei der Präsentation
der Kinderkrebshilfe Oberpfalz
Nord in Speinshart beeindruckte
Sabine Koppe die wertvolle Arbeit
des Vereins zur Unterstützung
schwerkranker Kinder und ihrer Fa-
milien. Da war die Entscheidung zu
einer Mitgliedschaft nicht schwer.
Dass die Eschenbacher Unterneh-
merin als 400. Mitglied der Hilfsor-
ganisation begrüßt werden konnte,
war rein zufällig, betonte stellver-
tretender Vorsitzender Andreas

Steinl, der in der Klosternacht den
Vereinsbeitritt vermittelt hatte.

Nun überraschten die Vorsitzen-
den Herbert Putzer und Andreas
Steinl die Chefin der Firmen Kop-
pe/Kerafol mit dem Mitgliederaus-
weis „Nr. 400“ und einem Blumen-
strauß. Herbert Putzer betonte die
große Bedeutung einer Mitglied-
schaft: „Jedes Mitglied zählt und
gibt einem Kind etwas mehr Hoff-
nung“.

Während der Unterhaltung be-
suchte auch Franz Koppe die Ge-
sprächsrunde. Die Vorstände öffne-
ten auch das Herz des Seniorchefs.
Spontan erklärte sich Franz Koppe
bereit, das 401. Mitglied zu werden.

Andreas Steinl (links)
und Herbert Putzer neh-
men Sabine Koppe als
das 400. Mitglied der
Kinderkrebshilfe in ihre
Mitte. Bild: do
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